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MARKTGEMEINDE STEINFELD 
Bezirk Spittal a.d.Drau 

Hauptplatz 1, 9754 Steinfeld 
   

Tel: 04717/301                                 Gemeinde ATU 59363833 / KG ATU 61443628                               www.steinfeld.at 

Fax: 04717/301-3                                                                                                                       steinfeld@ktn.gde.at 
 

Information der Marktgemeinde Steinfeld zur 380-kV-Leitung 
 
Wie ich Sie bereits mehrfach informiert habe und Sie sicherlich auch den Medien entnommen 
haben, planen die Austrian Power Grid (AG) und die Kärnten Netz AG im Rahmen des Projekts 
„Netzraum Kärnten“ die Errichtung einer neuen 380-kV-Leitung von Lienz nach Obersielach 
(Bezirk Völkermarkt). Laut den Angaben der Projektbetreiber soll dieses Vorhaben zur 
Stärkung der Versorgungssicherheit im Süden Österreichs beitragen. Die Marktgemeinde 
Steinfeld verfolgt dieses Projekt mit großer Aufmerksamkeit und einer kritischen Haltung, 
insbesondere im Hinblick auf die erwarteten Belastungen für die Bevölkerung, das 
Landschaftsbild und die Lebensqualität innerhalb des Gemeindegebiets. 

Trassenführung 

Die von der APG vorgestellte Grobtrasse durch das Gemeindegebiet der Marktgemeinde 
Steinfeld stellt eine erhebliche Beeinträchtigung der Lebensqualität der Bürgerinnen und 
Bürger dar und gefährdet zudem die weitere gewerbliche Entwicklung der Gemeinde in hohem 
Maße. 

Im Bereich des bestehenden Gewerbegebietes werden Masten mit Höhen zwischen 90 und 
100 Metern erreicht. Zum besseren Verständnis dieser Dimensionen sei darauf hingewiesen, 
dass eine derartige Höhe in etwa der eines 30-stöckigen Gebäudes entspricht. Zum Vergleich: 
Der Kamin im Gewerbegebiet weist eine Höhe von rd. 50 Metern auf, der Villacher 
Stadtpfarrturm misst 94 Meter und überragt sämtliche Gebäude der Stadt Villach. Der 
Aussichtsturm am Pyramidenkogel mit einer Gesamthöhe von 100 Metern gilt als der höchste 
aus Holz errichteter Aussichtsturm der Welt. Vor diesem Hintergrund ist festzuhalten, dass die 
geplante 380-kV-Leitung einen massiven und nachhaltigen Eingriff in das bestehende 
Landschaftsbild darstellen würde. 

Masthöhen im Bereich der Grobtrasse 

Zur besseren Veranschaulichung der geplanten Masten auf der von der APG gewählten Trasse 
dürfen wir die nachstehenden Visualisierungen anfügen. Diese sind vom Architekturbüro 
Angerer maßstabsgetreu auf Basis von Laserscan-Karten des Landes Kärntens erstellt 
worden. 

 

 

http://www.steinfeld.at/
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Fotomontage mit Masthöhen 90 m 

 

Bisherige Schritte  

Die Marktgemeinde Steinfeld ist bemüht, auf Augenhöhe und sachlicher Grundlage mit den 
VertreterInnen der APG im Gespräch zu bleiben. Uns allen ist bewusst, dass die Errichtung 
der 380 kV-Leitung nicht zu verhindern sein wird, da der Leitungsbau durch sämtliche 
rechtliche Grundlagen auf Bundesebene abgesichert ist. Bei der Leitung handelt es sich um 
eine Infrastrukturmaßnahme von höchster Priorität, welche durch gesetzliche Grundlagen 
abgesichert ist. Die APG ist durch die Bundesregierung mit dem entsprechenden Auftrag und 
Umsetzungsvollmacht ausgestattet. Deshalb wird von der APG immer nur eine im UVP-
Verfahren genehmigungsfähige Trasse gewählt. Es wird auf keine Trassenänderung 
eingegangen, die die Projektumsetzung gefährdet. Umso wichtiger ist es, im Interesse der 
Steinfelder Bevölkerung jene Trassenführung zu erwirken, die die geringstmöglichen 
Auswirkungen auf Lebensqualität und Lebensraum mit sich bringt und trotzdem eine 
Genehmigungsfähigkeit im UVP-Verfahren erlangen kann. Eine mögliche 
Genehmigungsfähigkeit kann nur in engster Abstimmung mit dem Amt der Kärntner 
Landesregierung, welches UVP-Behörde ist, im Vorfeld erwirkt werden. Eine entsprechende 
Unterstützung der Gemeinde durch die Fachabteilungen der Landesregierung muss und kann 
eingefordert werden. 

Zur Veranschaulichung darf ich Ihnen einen Überblick über die bislang von der Marktgemeinde 
Steinfeld gesetzten Schritte geben: 
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• 29.09.2025: Vorstellung der Grobtrasse durch die APG für alle 
GemeindevertreterInnen in Villach 

• 21.10.2025: Erstes direktes Gespräch zwischen Gemeindevertretung, APG und 
Kärnten Netz. Daran nahmen der Gemeindevorstand und Vertreter aller Fraktionen teil. 

• 02.12.2025: weiteres Gespräch zwischen dem Bürgermeister und Trassenplaner sowie 
Projektleiter Stv. der APG zur Besprechung einer Alternativtrasse durch Steinfeld 

• 21.01.2026: Besprechung der Alternativtrasse beim Amt der Kärntner Landesregierung 
mit Vertretern der APG, KNG, fachlichen Raumordnung, strategischen 
Landesentwicklung 

• 05.02.2026: Besprechung zwischen Bürgermeister und dem Büro des zuständigen 
Referenten LR Gruber zur Abstimmung notwendiger fachlicher Unterstützung der 
Gemeinden durch Sachverständige des Amtes der Kärntner Landesregierung (Die 
fachliche Unterstützung ist deshalb erforderlich, weil den Gemeinden kein 
Sachverständiger zur Verfügung steht. Es kann jedoch nur eine genehmigungsfähige 
Alternativtrasse von der APG diskutiert und akzeptiert werden) 

• 22.02.2026: Besprechung zwischen Bürgermeister und LR Reichmann, zuständig für 
Umweltangelegenheiten, um eine fachliche Unterstützung in naturfachlichen Fragen 
durch das Amt der Kärntner Landesregierung zu erhalten. 

 

In sämtlichen Gesprächen hat die Marktgemeinde Steinfeld unmissverständlich klargestellt, 
dass sie die Interessen der Bürgerinnen und Bürger mit Nachdruck vertreten wird und einer 
Trassenführung, die den Lebensraum der Bevölkerung erheblich beeinträchtigt, nicht 
widerspruchslos zustimmen wird. 

Weiteres Vorgehen  

Der Gemeinderat wird eine Resolution an die Kärntner Landesregierung stellen, um die 
notwendige Unterstützung der Gemeinde einzufordern. Eine alternative Trassenführung ist nur 
mit der Unterstützung der fachlichen Expertise des Amtes der Kärntner Landesregierung 
umzusetzen. Wir benötigen fachliche Argumente aus den Bereichen Naturschutz, 
Umweltschutz und Landschaftsschutz, um unsere alternative Trassenführung entsprechend 
argumentieren zu können. 

Das Ziel der APG wird es stets sein, eine Trassenführung zu entwickeln, die im Rahmen des 
UVP – Verfahrens genehmigungsfähig ist. Nur durch fachlich gestützte Argumente können wir 
dazu beitragen, eine für uns vorteilhaftere, jedoch dennoch genehmigungsfähige Trasse zu 
entwickeln. 

Unser Ziel ist eindeutig: 

Schutz der Bevölkerung, der Lebensqualität und des Landschaftsbildes des Drautales 
und der Marktgemeinde Steinfeld 

Die Marktgemeinde Steinfeld wird die Bevölkerung laufend über neue Entwicklungen 
informieren. Sämtliche Gespräche werden auf sachlicher und konstruktiver Ebene geführt, mit 
dem Ziel, bestmögliche Lösungen im Interesse von Menschen, Umwelt und Landschaft zu 
erreichen. 

Alternativtrasse 

Die Marktgemeinde Steinfeld hat unter Beiziehung eines Raumplanungsbüros eine 
Alternativtrasse erarbeitet. Wie auf der letzten Seite visualisiert, ist beabsichtigt, die 
Trassenführung südlich der Drau entlang des Bergfußes zu führen, um die Beeinträchtigungen 
für die Bevölkerung sowie die Auswirkungen auf das Landschaftsbild möglichst gering zu 
halten. 

Leider ist es uns derzeit nicht möglich, diese Alternativtrasse durch Stellungnahmen 
unabhängiger Sachverständiger, etwa aus den Bereichen Naturschutz, Umweltschutz oder 
Forstwirtschaft, fachlich zu untermauern. Der Grund hierfür liegt darin, dass namhafte 
Umweltbüros entweder bereits im Auftrag der APG tätig sind oder im Rahmen des 
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bevorstehenden UVP-Verfahrens von der Landesregierung herangezogen werden, wodurch 
ein potenzieller Interessenskonflikt entstehen würde. 

 

Steinfeld, am 26.02.2026 

Euer Bürgermeister 

 

  

Ewald Tschabitscher 

 


